
Berufsinformationsmesse BlM ~90 

Grundgedanke dieser Veranstaltung war es, endlich eine 
speziell an den BedürfniSsen der Studenten und Absolventen 
der TU-Graz, insbesonders der Fakultät für Maschinenbau, 
ausgerichtete Berufsinformationsmesse zu gestalten. 
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Das Vorbild dazu war die Karrieremes­
se der AISEC-Graz. Der Zweck der 
BIM '90 liegt damit klar auf der Hand: 
Förderu1g von Kontakten zwischen Stu­
denten und Vertretern der Wirtschaft. 

Am 12. Juni 1990 nutzten insgesamt 
14 in- und ausländische .Firmen die 
Möglichkeit, ihre Personalvertreter di- . 
rekt an die Universität zu schicken. 
Das Foyer des Hörsaaltraktes in den 
Inffeldgründen bat allen Firmen genug 
Platz, um sich nach ihren eigenen 
Vorstellungen zu präsentieren. Wer sich 
an diesem Tag in das genannte Ge­
bäude verirrte, konnte sich davon leicht 
überzeugen. Die Uni zeigte an diesem 
Tag ein recht farbenfrohes Bild im 
Gegensatz zum betongrauen Alltag der 
Inffeldgasse 28. 

Das abgedeckte Spektrum an Firmen 
reichte von traditionellen Maschinen­
bau-Betrieben wie VAl, Andritz, AUdi, 
$teyr-Daimler-Puch, BMW und AVL, 
von Anlagenbau-Firmen wie der Che­
mie Unz, der ÖMV und der Krems 
Chemie bis hin zu Unternehmen wie 
Plansee, EU N und Siemens sowie der 
BLUM AG und den Österreichischen 
Bundesbahnen. 

Die eintägige Veranstaltung nützten 
viele Studenten, um sich in angereg­
tem Zwiegesprächen über die Mög­
lichkeiten während und nach dem 

Studium zu informieren. So wurQen 
zahlreiche Vorstellungsgespräche 
vereinbart und manche Verbindung zu 
einem fach spezifischen . Ferienjob 
geknüpft. 

Den Abschluß der BIM bildete eine 
Podiumsdiskussion am Abend mit dem 
Thema "Der IngenleLir Im Beruf • 
Verlust der Identltit". Vertreter der 
Universitätslehrer (Prof. Wohinz), der 
Studierenden (Matthias Theißing), der 
Industrie (Hr. Affenzeller - A VL, Steyr­
Daimler Puch) und Mag. Härtel von der 
Steirischen Volkswirtschaftlichen Ge­
sellschaft stellten sich yor zahlreichem 
Publikum dem Thema 

. Die Fachschaft bot auf der "Seufzer­
brücke" (Verbindung Hörsaaltakt mit 
dem imaginären Studienzentrum) Bier 
und Wür~el zum Verkauf an, ein 
Angebot, welches viele wegen des an 
diesem Tag sehr schönen Wetters 
nutzten . . 

Alles in allem darf gesagt werden, daß 
die BIM'90 ein Erfolg war und uns nur 
noch die Hoffnung bleibt, daß wir Dir 
damit helfen konnten und somit unse­
re Bemühungen und unsere Arbeit nicht 
ganz umsonst waren. 

Christian Grad (Uste M+ V, 
ÖSU - Fachschaftsliste) . • 
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